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E-Rechnung: Bürokratieabbau für kleine Unternehmen und Freiberufler geplant

Die Bundesregierung hat sich zur Einführung der E-Rechnung zum 01.01.2025 und den damit 
verbundenen bürokratischen Herausforderungen für kleine Unternehmen und Freiberufler geäu-
ßert. Auf eine parlamentarische Anfrage antwortete die zuständige Parlamentarische Staatssekretä-
rin, für E-Rechnungen gemäß § 14 Abs. 1 Satz 3 und 6 Umsatzsteuergesetz gälten dieselben Auf-
zeichnungs- und Aufbewahrungspflichten wie für alle anderen elektronischen Unterlagen.
Diese ergäben sich aus den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung sowie den §§ 145 bis 147 
Abgabenordnung, die durch die zuletzt durch Schreiben des Bundesfinanzministeriums vom 
11.03.2024 geänderten Grundsätze zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von 
Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form sowie zum Datenzugriff (GoBD) 
erläutert würden.
Insbesondere für kleine Unternehmen und Freiberufler stellt sich die Frage, wie sie die Archivie-
rungspflichten mit vertretbarem Aufwand umsetzen können, ohne durch umständliche Verfahren 
wie das manuelle Speichern jeder einzelnen E-Mail auf DVD oder CD oder das Ausdrucken und 
physische Archivieren von E-Rechnungen überlastet zu werden. Die Bundesregierung verweist in 
diesem Zusammenhang auf Randnummer 15 der GoBD, die eine angemessene und verhältnismäßi-
ge Anwendung der Anforderungen für bestimmte Kleinunternehmer vorsieht. Damit soll sicherge-
stellt werden, dass kleinere Betriebe nicht mit überzogenen bürokratischen Anforderungen konfron-
tiert werden, sondern praktikable und wirtschaftlich umsetzbare Lösungen nutzen können.
Zudem wurde mit den obersten Finanzbehörden der Länder eine sogenannte Nichtbeanstandungs-
regelung zur Umsatzsteuer vereinbart, die zeitnah veröffentlicht werden soll. Diese Regelung soll 
eine Übergangsphase ermöglichen, in der Unternehmen sich an die neuen Vorgaben anpassen 
können, ohne sofort mit Sanktionen rechnen zu müssen.

Hinweis: Ziel der Bundesregierung ist es, den bürokratischen Aufwand für kleine Unternehmen und 
Freiberufler auf ein angemessenes Maß zu begrenzen und gleichzeitig die Vorteile der digitalen 
Rechnungsverarbeitung zu nutzen. Die geplanten Maßnahmen sollen dazu beitragen, den Übergang 
zur E-Rechnung so praxisnah und effizient wie möglich zu gestalten.
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Steuerfreiheit von Bildungsleistungen: Alte Bescheinigungen weiterhin gültig

Das Bayerische Landesamt für Steuern hat am 17.01.2025 eine Verfügung zur Gültigkeit von 
Bescheinigungen für Zwecke der Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 21 Umsatzsteuergesetz (UStG) veröf-
fentlicht. Hintergrund ist die durch das Jahressteuergesetz 2024 erfolgte, zum 01.01.2025 in Kraft 
getretene Anpassung der Steuerbefreiung für Bildungsleistungen an die Vorgaben der Mehrwert-
steuersystem-Richtlinie. Diese Gesetzesänderung zielte darauf ab, die bisher umsatzsteuerfreien 
Bildungsleistungen auch weiterhin von der Steuer zu befreien.
Gemäß § 4 Nr. 21 Buchst. a Doppelbuchst. bb UStG ist für die Steuerbefreiung von Bildungsleistun-
gen weiterhin eine Bescheinigung der zuständigen Landesbehörde erforderlich. Während jedoch 
nach altem Recht die Bescheinigung die ordnungsgemäße Vorbereitung auf einen Beruf oder auf 
eine vor einer juristischen Person des öffentlichen Rechts abzulegende Prüfung bestätigt, ist sie sich 
nach neuem Recht weiter gefasst und zielt auf die Erbringung von Schulunterricht, Hochschulunter-
richt, Ausbildung, Fortbildung oder beruflicher Umschulung ab.
Die Behörde stellt klar, dass vor dem Inkrafttreten des Jahressteuergesetzes 2024 ausgestellte 
Bescheinigungen auch nach dem 31.12.2024 gültig bleiben, sofern sie nicht widerrufen werden 
oder ein etwaiger Gültigkeitszeitraum abläuft. Somit ist eine Neubeantragung solcher Bescheinigun-
gen zum 01.01.2025 nicht erforderlich.

Hinweis: Es wird erwartet, dass das Bundesfinanzministerium ein ausführliches Schreiben zur Um-
satzsteuerbefreiung von Bildungsleistungen nach neuem Recht veröffentlicht.
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